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Das Voll ſoll entiheden! en 


des bisherigen Locarno⸗Vertrages ab. 


Der einzige Ausweg: freie und demolratiſche Wahlen. London, 15. Oktober. Berlin hat in London dle 
Eive grundſätzliche Forderung der Pp. Antwort auf die britiſche Note betreffend die Locarno⸗ 


Beratungen überreicht. Der Inhalt der deutſchen Note 
Vorgeſtern tagte in Warſchau das Zentralvollzugs⸗] der Gewißheit, daß auch die ländliche Volksbewegung die: | mirde nicht veröffentlicht. 


fsmitee der PPS. Es wurde die innerpolitiſche Lage jelbe Forderung ſtellt, fordert die Polniſche Sozialiſtiſche Es wird aber bekannt, daß die Beibehaltung ver 
Polens erörtert und im Ergebnis der Beratungen ſol⸗ Partei die arbeitenden Maſſen Polens auf, die größtmög⸗ Ausnahmefälle des Nichtangriffsgrundſatzes, wie ſie in 
gende Entſchließung angenommen: lichſten Anſtrengungen zu machen, um dieſe gemeinſame Art. 3 des früheren Locarno-Paltes enthalten find, von 

„Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei, die nach wie Forderung der geſamten arbeitenden Welt Polens in die Deutſchland entſchieden abgelehnt wird. Dieſer Artikel 
gor unverwandt für den ſozialen, wirtſchaſtlichen und kul⸗ Tat umzuſetzen.“ ‚ah vor, daß der Grundſatz des gegenſeitigenRichtangriffs 
turellen Umbau Polens, für eine Arbeiter⸗ und Bauern⸗ zwiſchen Deutſchland und Belgien wie auch Frankreich in 


regierung, für die Freiheit und Rechte der arbeitenden Auch der Oberſte Rat der bäuerlichen Bo ts pa r⸗ 
Maſſen kämpft, ſtellt ſeſt, daß es einen Ausweg aus der tei hielt am gleichen Tage wie die PPS in Warſchau 
heutigen überaus ſchweren inneren Lage des Landes gebt. eine Tagung ab. In ihrer Eutſchließung fordert die letzung der Art. 42 und 43 der Verſailler Vertrages, wie 
Em ſolcher Ausweg wäre eine neue allgemeine, Volkspartei ebenſo wie die PPS die Durchführung allge⸗ auch bei Zuſammenziehung größerer Steitkräfte in der 
auf eine wirklich demokratiſche Wahlordnung geſtützte meiner und freier Wahlen. Die Entſchließung der Volle⸗ entmilitariſierten Rheinlandzone, 2. Bei hen einer 

nollkommen freie Wahl, die dem Lande die partei, in welcher auch andere Fragen berührt e Aktion auf Grund des Art. 15 des Völkerbundpaktes und 
Möglichkeit geben würde, Entſcheidungen zu treffen. In] wurde jedoch von der Behörde beſchlagnahmt. 3. Bei Durchführung einer Aktion auf Grund eines B3i: 


Der Terror in Danzig hält an. 


Die deutſche Note lehnt alle drei Ausnahmefälle ab 
und erklärt, daß Deutſchland nur auf einen neuen Vertrag 

Auch der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein aufgelöſt. 
Danzig, 16, Ottober. Die Verſolgungsmaßnahmen ſchen Arbeiterbewegung entſchiedenen Proteſt ein und 


drei Fällen hinfällig wird: 1. In Fällen einer berechtig⸗ 
ten Abwehr eines Angriffs oder bei offenſichtlicher Ver⸗ 


eingehen tönne, in welchem dieſe drei Punkte nicht ent⸗ 
halten ſeien. Dieſer deutſche Standpunkt läßt jegliche 
Hoffnungen auf eine Verſtändigung ſchminden. Und zwar 
will Deutſchland aus dem neuen Locarno⸗Abkomnen den 
Völkerbund als ſolchen ſowie den Grundſotz der kollektiven 
Sicherheit vollkommen ausſchalten. 
der Danziger nationalſozialiſtiſchen Behörden gegen Die ſtelle feſt, daß Polen eine wirkſame Intervention * 
een ee 1 5 hu 1 1 zur Verteidigung ſeiner Bedürfniſſe und Rechte, zur Ver⸗ Caballero Oberbefehlshaber. 
werden ſortge zeſtern wurde auf rdnung des leidigung der mit Füßen getretenen Rechte der Bevölke⸗ 18. 16. Pifinhior a 1 zem 
Polizeipräfidenten der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein rung der „Freien“ Stadt unternehmen müßte. Das Zen⸗ ie Hat et ee NE 
(Atus), eine rein ſportliche Organiſation der Danziger | tralfomitee der PPS ſei fich deſſen bewußt, daß der Hit⸗ Oberbefehl über alle Streitkräfte 6 Werne 
Arbeiterſchaft, aufgelöſt und zahlreiche Organiſationsmit⸗ lerismus weitere Anſchläge gegen die Bevölkerung Dan⸗ innehat. Ferner wurde sur politiſchen und sozialen Kon⸗ 
glieder verhaftet. In den Wohnungen der Atus⸗Mit⸗ | zige vorbereite und rufe daher die geſamte arbeitende | malle der Streitträfte und als Bindeglied ölfihen. dem 
glieder wurden im Lauſe des Tages Hausdurchſuchungen | Kaffe Polens zur Wachſamkeit und Verteidigung der be⸗ Heereskommando und den Kämpſenden ein Genevalkom⸗ 
2 a Bas a . g m 2 1 | | 
nad) Waſſen vorgenommen, und zwar meift in Abweſen⸗ drohten freiheitlichen Einrichtungen, die der’ Stadt Dan⸗ miſſariat für das Kriegsweſen geſchaſſen, deſſen Leitung 
Außenminiſter del Vayo übertragen wurde. Ihm ſind 
| 
| 


vier Unterkommiſſare beigegeben, unter denen ein ſozia⸗ 
liſtiſcher, ein kommuniſtiſcher und ein gewerkſchaftlicher tft. 


heit der Bewohner, die in der Arbeit weilten. Die mei⸗ zig durch internationale Verträge zugefichert ſind, auf 
Ir hatten vor Verlaſſen der Wohnung Zettel mit folgen⸗ 
Auſſchrift an den Türen angebracht: „In meiner Woh⸗ e 
ſins Teine Waſſen. Wenn id) irg welche nurn. Die Meinung u — Warſchauer 
den ſollten, dann müſſen fie von Pravokateuren unter⸗ reiſe. 
ſchoben worden fein.” Dennoch behauptet die Danziger Man fürchtet Verfaſſungsänderung zuungunſten Polens. 
ah rg dei en me de e Waſſen Die letzten Vorgänge in Danzig begegnen in den po⸗ 
0 5 : 2 litiſchen Kreiſen Warſchaus einem großen Intereſſe. Be⸗ 
e e en ein Er ſondert Aufmerkſamkeit wird der von der offiziöſen „Ga⸗ 
N 2 I % zeta Polſka“ ausgeſprochene Vermutung gewidmet, 
. . , , 
wüchlieder der deutſch 3 Begonnen In tagsabgeordneten nicht mehr in das Volks⸗ 
der Wol des en Führers der Partei Dr.Blavier tagsgebäude hineingelaſſen werden ſollen. In diesem 
bare. 1 Falle würden die Nationalſozialiſten über eine qualifi⸗ 
und anderer hervorragender Parteimitglieder wurden ° 10 ek: 


zierte Mehrheit verfügen, die fie zur Durchführung von 
Hausdurchſuchun 8 ee a a Mee f 
N Verfaſſungsänderungen benötigens 


Die oppoſitionelle Abendpreſſe weiſt im Zuſammen⸗ 
Die BBE zu dem Gewaltſchritt in Danzig hang mit dieſer Bemerkung der „Gazeta Polſtr darauf 
Das Zentralvollzugskomitee der PRS hat zu der hin, daß eine Verfaſſungsänderung in Danzig eine Ein⸗ 
Auflöſung der Sozialdemokratiſchen Partei in Danzig in ſchränkung der polniſchen Rechte auf dem Gebiete der 
iner Entſchließung Stellung genommen. In derſelben] Freiſtadt und in logiſcher Folge die Wiederangliederung 
wird feſtgeſtellt, daß die Auflöſung der Sozialdemokratie] Danzigs an das Dritte Reich nach ſich ziehen müßte. 
durch die Danziger Polizei auf Geheiß der Berliner Ge⸗ Die ſchweren Beſorgniſſe der Oppoſitionspreſſe be⸗ 
tapo erfolgt jet und einen Verſtoß gegen die Dan⸗ | züglich des weiteren Schickſals der Freiſtadt ſuchte ledig, 


Anſchlag auf Queibo de Llano. 


Madrid, 15. Oktober. Gerüchten zufolge ſoll vor 
einigen Tagen gegen den Aufſtändiſchengeneral Queipo 
de Llano in Sevilla ein Anſchlag verübt worden ſein. 
Der Täter ſoll der Sohn des auf Regierungsſeite käim⸗ 
pfenden Generals Campin ſein. General Queipo de 
Llano ſoll an der Schulter 1 worden ſein. 


Beſchlagnahme eines Nüſtungswerles. 


Paris, 16. Oktober. Die Regierung hat die Sau⸗ 
ter⸗Hagle⸗Werke in Paris, die für die Landesverteidigung 
arbeiten, am Freitag auf Grund eines Geſetzes aus dem 
Jahre 1877 und der ergänzenden Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zu dieſem Geſetz im Jahre 1936 beſchlagnahmen 
laſſen. Die Belegſchaft ſtreikte ſeit 33 Tagen, wodurch 
die Fertigſtellung der Beſtellungen in Frage geſtellt 
wurde. Die Arbeit ſoll nun am Montag wieder auſfge⸗ 
nommen werden. 


ziger Verf aſſung, die durch Polen und den Völ⸗ 

lerbund garantiert ſei, darſtelle. Dieſes Verbrechen an 
der Arbeiterklaſſe Danzigs, fo heißt es in der Entſchlie⸗ 
zung, ſei ein Etappe in der eee der Rückkehr 
Danzigs zum „Dritten“ Reich. Das Zenkralkomitee der 
PPS lege im Namen der Partei ne der e polni⸗ 


lich der regierungsfreundliche „Kurjer Po ranny“ 1 
zu beſchwichtigen, der erklärt. daß die Fern ſchwierige Die Sünde wider Dinter 
Verſorgungslage des Dritten Reiches keine Auslands⸗ Die Nürnberger und Fürther Gemeinden der „Deuts 
aktion geſtatte. Aus dieſem Grunde könne das Ergeb: is ſchen Volkslirche“, die zu der neuheidniſchen Bewegung 
des Kampfes zwiſchen den Danziger Nationalſozialiſten von Dr. Dinter gehörten, wurden von der Polizei auf⸗ 
und der Oppoſition in voller Ruhe abgewartet werden. gelöſt. Es dürfte ſich dabei weniger um eine Maßnahme 
gegen das Neuheidentum als Tore: als vielmehr um ein 
Kowkurrenzmanöver der „Deutſche, Chriſten“, die ſich der 
5 des Nichteinmiſchungsabkommens ſehr beunruhigt ſei, wo: ſtaatlichen Unterſtützung erfreuen. handeln. Dinter, der 
Allee 901 W . | bei er . die 1 7 Bedeutung hinwies, die der Faktor zu den Vorkämpfern der Raſſenbe wegung gehört und deſ⸗ 
Ein Schritt der Arbeiterpartei in der Nichteinmiſchungs. der geit in dieſer Frage habe. Miniſter Eden erklärte, ſen Buch „Die Sünde wider das Blut“ als Wegweiſer 
frage. er hoffe, daß es möglich fein wird, den Nichteinmiſchungs⸗ für die Raſſengeſetzgebung des Deutſchen Reiches anzu⸗ 
Linden, 16. Oktober. Der Vorſitzende der Ar⸗ ausſchuß in der nächſten Woche zuſammenzuruſen, um die ſehen iſt, erlebt, in das gleiche Schickſal wie viele andere 
set, Attlee, hat der] Außenminiſter Eden mitge- Antworten der drei Mächte auf die eingebrachten Bes | „Alte Kämpfer“: er ſieht ſeine Ideen von anderen dur“ 
teil- feine Partei üb / das langſame Funktionieren] ſchwerden zu erörtern. geführt und ſich ſelbſt in die Ecke geſchoben 


CCC ˙ AA VEREEERNE. N 


Zeitbild aus Deuiſchland. 


Wir leſen in den „Deutſchlandberichten der Sopade“: 


Die Nationalſozialiſten behaupten, die Kriminalität 
ſer unter Hitler zurückgegangen. Die Tatſachen beweiſen 
das Gegenteil. Ende 1932 betrug die Zahl der Straſge⸗ 
fangenen in Preußen 37000; Ende 1935 hatte fie ſich 
verdreifacht, ſie betrug 100 000. Danach gab es Ende 
1935 im ganzen Reichsgebiet etwa 170 000 Strafgefan 
gene. Mehr als ein Viertel, rund 50 000, waren poli⸗ 
tiſche Gefangene. 

Die Unzahl politiſcher Prozeſſe, die Erhöhung des 
Strafmaßes und die Steigerung der Kriminalität haben 
zu einer nie dageweſenen Ueberfüllung der Strafanſtalten 
geführt. Weder der Neubau und die Erweiterung von 
Strafanſtalten, die Schaffung zahlreicher Konzentrations⸗ 
lager, noch die Wiederinbetriebnahme ungeeigneter, ver⸗ 
alteter Zuchthäuſer und der Umbau von Fabriken in 
Strafanſtalten haben die ordnungsmäßige Unterbringung 
der Gefangenen ermöglicht. Aus allen Strafanſtalten 
wärd berichtet, daß die Zellen und Schlafſäle überbelegt 
ſind. Bemerkenswert und für die jetzige Juſtiz charakte⸗ 
riſtiſch iſt auch die Umwandlung vieler Gefängniſſe in 
Zuchthäuſer. 

Die Lage der Gefangenen wird noch erſchwert durch 
die ſchlechte und unzureichende Koſt. Beſonders ſchlecht iſt 
die Kot in Berlin, vor allem im Polizeipräſidium. Am 
lebhafteſten wird über den Fettmangel geklagt. 


Die Verſchärſung und häufigere Anwendung der 
Diſziplinarſtrafen in den Strafanſtalten und bie Bar 
dauer der Mißhandlungen in den Konzentrationslagerr 
werden erneut unter Beweis geſtellt. Zu ihnen hat ih 
eine neue Folter gejellt: die willkürliche Siraf> 
verlängerun g! M Politiſche Gefangene werden nach 
Verbüßung ihrer Strafe vielfach nicht entlaſſen, ſondern 
in ein Konzentrat'onslager überführt oder in Sicherungs⸗ 
verwahrung geommen. Ebenſo iſt es faſt zur Regel ge⸗ 
vor den, Freigeſprochene nach der Urteilsverkündung noch 
Herichtsſaal in „Schutzhaft“ zu nehmen. 


Lodzer Tageschronil. 
Heimſchneider im Streik. 

Ein Streik brach in der Schneiderwerkſtatt von Ar⸗ 
tur Eger, Petrikauer 158, aus. Eger beſchäftigt in grö⸗ 
ßerer Zahl Heimf ſchneider, die die Arbeit bei ſich zu 
Haufe ausführen. Kürzlich find die Schneider an Eger 
mit der Forderung herangetreten, die Löhne an die Ver⸗ 
bandsdelegierten auszuzahlen, die ſie dann den Schnei⸗ 
dern zuſtellen werden. Da dieſe Forderung abgelehnt 
wurde, erklärten die Heimſchneider den Streik. — Auch 
in der Lohnſchneidergenoſſenſchaft in der Wulczanſka 128 
iſt ein Streik ausgebrochen, da die Lohnforderungen ver 
Schneider nicht berückſichtigt wurden. 


Beigelegier Streit. 
Geſtern iſt der Streik in der Seiſenſiederei von Kan⸗ 
korowiez (Ogrodowa 9) beigelegt worden. Der Beſitzer 
verpflichtete ſich, die rüſckſtändigen Verdienste zu begleichen. 


Name it nicht Schall und Rauch. 

Im Amtsblatt des Lodzer Wojewodſchaftsamts it 
eine Verordnung erſchienen, in welcher darauf hingewie⸗ 
ſen wird, daß Geſuche um Berichtigung polniſcher Fami⸗ 
liennamen, deren Schreibweiſe von der ehemaligen Off 
pationsbehörde verunſtaltet wurde, unentgeltlich erledigt 
werden müſſen. 


In der betreſſenden Verordnung iſt nur die Rede von 
Namen von Bürgern polniſcher Nationalität. Dabei gibt 
es aber auch viele deutſche Namen, die in den letzten Jan. 
ren durch die polniſche Schreiinveiſe verunſtaltet wurden 


Die neuen Brotpreiſe. 

Die Lodzer Stadtſtaroſtei ſetzte geſtern auf einer 
Sitzung mit Vertretern der Bäckergilde die neuen Behäd- 
preiſe wie folgt feft: 1 Kg. Brot 33 Groſchen, ein 2 Ro. 
Laib 65 Groſchen, 1. Kg. Schrotbrot 26 Groſchen, 1 Kg. 
Semmeln 75 Groſchen, eine Semmel 5 Groſchen. Die 
neuen Preiſe bedeuten eine Erhöhung von 15 Prozent. 


Frau ſpringt in Brunnenſchacht. 

Auf dem Gobiet der Häslerſchen Ziegelei in Rado⸗ 
goszez ſprang eine junge Frau in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht in einen Brunnenſchacht. Die Tat wurde jedoch be⸗ 
merkt und die Lebensmüde konnte gerettet werden. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die der 
lebensmilden Frau Hilfe erwies. Dieſe ſtellte ſich als die 
24 Jahre alte Helena Wisburger ohne beſtimmten Wohn⸗ 
ort, heraus. 

Der e Nachtdienft in den Ayo Apoiheten. 

Emmdewſtas Dancerowa, Zgierſtka 577 W. Groß 
kowſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; 
Rembielinfti, Andrzeja 287 J. Chondzynſk', Peteitauer 
Straße 165; E. Müller, Petrilauer 46; G. Antontewiez, 
Pabjanicka 56. 

. ͤ pp ĩ]³ m NET —˙ FRAUEN: 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Sonnabend, den 17. Oktober 1936, 


Arbeiter intervenieren in Varſchau. 


Eine Abordnung der Sertilarbeiter beim Für ſorgeminiſter. 


Beim Miniſter für ſoziale Fürſorge Zyndram⸗Kos⸗ 
cialkowſti ſprach eine Abordnung der Textilarbeiter, be⸗ 
ſtehend aus dem ehem. Abg. Arciszewſki und dem 
Sekretär des Lodzer Klaſſenverbandes Adam Wal⸗ 
czak vor. Die Abordnung intervenierte in der Frage 
der Saiſonarbeiter, der ſogenannten Salbar- 
beitsloſen, die nur 2 bis 3 Tage in der Woche ar⸗ 
beiten, ſowie der Heimarbeiter. Sie wies darauf 
per daß das ſtändige Anwachsen der Zahl der Heimar⸗ 

heiter die allgemeine Lage der Arbeiterſchaft wie der ges 
ſamten Induſtrie ſehr ungünſtig beeinfluſſe. Dieſe Heim⸗ 
arbeiter der e ſich insbeſondere in der Lodzer Pro⸗ 
vinz, ſie tragen keine Verſicherungslaſten und können da⸗ 
her gegen die größeren Induſtrieunternehmen einen er⸗ 
folgreichen Konkurrenzkampf führen, wodurch dieſe ge 
zwungen find, ihren Betrieb einzuſchränlen, was die Ver⸗ 
größerung der Arbeitsloſigkeit zur Folge hat. Die De⸗ 
legierten baten daher den Miniſter, zu veranlaſſen, daß 
Heimarbeiter in den ſozialen Verſicherungsanſtalten ver⸗ 
ſichert werden müßten. 

Des weiteren bat die ee eee te e, , ee e e den Miniſter, den 


Norgen zum 2. Mal: „Jauit“. 
Bei herabgeſetzten Preiſen. 


Man kann es ruhig ſagen: eine fo gut beſuchte Pre. 
miere hat das „Thalia“⸗Theater ſchon ſeit langem nich: 
erlebt. Ein faſt bis auf wenige Plätze ausverkauftes 
Haus ließ am Sonntag das herrliche Werk unſeres größ 
ten Dichters auf ſich e nwirken. Möchte dieſer erfreu uche 
Auftakt ein gutes Vorzeichen für die ganze kommende 
Spielzeit fein! Der Anfang tft getan, nun heißt es, die 
einmal gewählte Richtung weiter zu verfolgen; für die 
Darſteller heißt es, ſich in den Leiſtungen weiter zu ver⸗ 
vollkommnen, für a deutſche Geſellſchaft aber bedeu⸗ 
tet es, auch künftighin eifrig und liebevoll die Arbeit un⸗ 
ſerer Bühne zu unterſtützen. 

Um den weiteſten Kreiſen die Möglichkeit zu geben, 
die „Fauſt“⸗Aufführung ſehen zu können, hat die Tzea 
terleitung die Preiſe für die morgige Vorſtellung beden⸗ 
tend herabgeſetzt, und zwar ſind dieſe von 50 Groſchen 
bis 2.50 Zloty bemeſſen. Es iſt zu hoffen, daß auch 
morgen ein voller Saal dieſer Wiederholung beitepdum 
und damit erneut zeigen wird, daß bei unſeren Lodzer 
Deutſchen das erforderliche Verſtändnis für Goethes ein⸗ 
malige Dichtkunſt vorhanden iſt. 

Auch diesmal wird die Vorſtellung pünktlich um 
6 Uhr beginnen, ſo daß rechtzeitiges Erſcheinen zu emp⸗ 
fehlen iſt. Ebenſo ratſam iſt es, ſich noch heute mit Kar⸗ 
ten im Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, Petrikauer 103, zu 
verſehen, um morgen den e an der Abendkaſſe zu 


6 Monate Gefängnis für ir Rindedeusfekung aus Not. 

Am 21. März wurde am Lokal der Fürſorgeabteilung 
der Stadtverwaltung von der 28 Jahre alten und obdach⸗ 
Isien Maria Rzepecka ihr 2 Jahre alter Knabe zurück⸗ 
gelaſſen. Die Frau hatte ſich geſtern vor dem Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten. Sie führte zu ihrer Entſchuldi⸗ 
gung aus, daß fie nichts zum Leben hatte und da fie auch 
von der Fürſorgeabteilung nicht unterſtützt wurde, ſah ſie 
keinen anderen Ausweg, als das Kind dort zurückzulaſſen. 
Die Rzepecka wurde zu 6 * Gefängnis verurteilt. 


Vor dem Hauſe Shader 23 wurde ein etwa 
Ijähriger Knabe aufgefunden, der wahrſcheinlich von der 
Mutter ausgeſetzt wurde. Das Kind wurde der Kür ſorze⸗ 
abteilung der eee übergeben. 


Dauernwagen von Eiſenbahnzug 
zertrümm 
Beſitzer und Pferd getötet. 


Die Eiſenbahnüberfahrt neben der Station Andrze⸗ 
jom war geſtern früh der Schauplah eines ſchrecktichen 
Unfalls. Von der Rokiciner Chauſſee her fuhr in Rich⸗ 
tung von Wionczyn Gorny der 42jährige Landmann 
Reinhold Franzmann aus Wionezyn Gorny. Franzmann 
der betrunken geweſen ſein ſoll, bemerkte den Zug nicht 
und fuhr über die Eiſenbahnſchienen. Die Lokomotive 
des Perſonenzuges fuhr mit ganzer Wucht auf den Wa⸗ 
gen auf, der vollkommen zertrümmert wurde. Das Pferd 
wurde auf der Stelle getötet, während Franzmann von 
der Lokomtive eine längere Strecke mitgeſchleift wurde. 
Er trug hierbei fo ſchwere Verletzungen davon, daß 63 
kurze Zeit darauf verſtarb. 

An der Ecke Petritauer und Nawrofſrraße 2 
Czeſlaw Bariasz, mohthaft Brzezinſka 79, von einem 


Kraftwagen überfahren. Der Verunglückte wurde von 

der R kungabereitfäeft nach Haufe geſchafft. Der Kraft⸗ 

wagenlenker iſt im Straßengewühl entkommen. 
Meuchelmord. 


In der Kolonie Przuſtajnia, Kreis Kaliſch, wurde 
der Tjährige Andrzej Wierfeſak meuchlings ermordet. 


ſagenannten Halbarbeitsloſen, die nur an einem 
oder zwei! Tagen in der Woche beſchäftigt ſind, Unter⸗ 
ſtützungen für die Winterzeit kuommen zu laſſen, da ſie 
mit ihren Familien von dem Lohn für dieſe geringe Ar⸗ 
beitszeit nicht leben können. Schließlich intervenierie die 
Abordnung noch in Sachen der Winterunterſtützungen für 
die ſtädtiſchen Saiſonarbeiter in Lodz. 

Der Herr Miniſter verſprach, die Wünſche der Lod⸗ 
zer Arbeiterabordnung wohlwollend zu öberpüſen. 

Die Saiſonarbeiter beim Stadtprüſidenten. 

Geſtern ſprach beim Stadtpräſidenten Godlewſki eine 
Abordnung der Saiſonarbeiter vor. Die Erſchienenen 
wieſen darauf hin, daß bei den gegenwärtigen Entlaſſun⸗ 
gen auch ſolche Saiſonarbeiter gekündigt wurden, die 
noch nicht volle 26 Arbeitswochen in dieſem Jahre erzielt 
haben und damit auch kein Recht zu Unterſtützungen aus 
dem Arbeitsloſenfonds beſitzen. Die Abordnung bat, die 
Kündigung dieſer Arbeiter zurückzuziehen. Der Stadt⸗ 
präſident verſprach, in dieſem Sinne zu wirken. 


Als der Greis vorgeſtern abend zu Bett ging, Hopfie ee eee e e e 
mand an das Fenſter. Wiertelak näherte ſich dem Fen⸗ 
ſter, um zu ſehen, wer dort ſei. In dem Moment krachte 
ein Schuß und Wiertelak brach von einer Kugel getroſſen 
100 zuſammen. Die Polizei hat eine Unterfuchung einge⸗ 
eitet. 


5 Perſonen von Vanditen ermordet. 


Im Dorfe Stawy, Kreis Gendrzejow, bei Kalc⸗ 
wurde geſtern nacht eine furchtbare Bluttat veriibt.: Dar 
diten drangen durch das Faden in das Haus des La⸗ 
denbeſitzers Szmniewicz ein. Sie gelangten zunächſt in 
den Laden, wo der jüdiſche Religionslehrer Königſtein, 
ein einarmiger 23jähriger Mann, ſchlief. Königſteim fiel 
den Banditen zuerſt zum Opfer. Darauf drangen ſie in 
den Schlafraum der Familie Szmulewicz ein, wo ſie vier 
weitere Perſonen hinmordeten. Sie verſuchten auch noch 
den 12jährigen Sohn des Szmulewicz zu erſchießen, doch 
verſagte der Revolver, was die Banditen veranlaßte, die 
Flucht zuergreifen. Außerdem kam ein jähriges Töch⸗ 
terchen der ermordeten Eheleute Szmulewicz rt wei 
Leben davon, da es ſich unter dem Bett verſteckt hatte und 
von den Banditen nicht geſehen wurde. Die beiden Min- 
der wurden vor Angſt ohnmächtig und konnten nur mit 
großer Mühe zum Wewngtſein zurückgerufen werden. Die 
Banditen plünderten den Laden aus und ſtahlen 100 
Zloty aus einem Schrank. Die Polizei ſoll ihnen bereits 
anf der Spur fein. 


Sport. 


Die Meiſterſchaſisſpiele am morgigen Sonntag. * 


Am morgigen Tage kommen nachſtehende Meiſter 
ſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag: 


Union⸗Touring⸗Platz, 14.30 Uhr: Union⸗Tourinz — 
Burza; Wima⸗Plaß, 11 Uhr: Wima — ERS; KE⸗Plaß, 
Tablanice, 11 Uhr: PTC — LKS; Sokol⸗Platz, Pabia⸗ 
nice, 14.30 Uhr: Sokol — Was; Widzew⸗Platz, 14.30 
Uhr: Widzew — Sport⸗ und Turnverein. 


Um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe werden ſich bepeg⸗ 
sun: Maklabi — Barkochba, Zjednoczone — Huragan, 
Zur — Hakoah und Boruta — Sokol. 


vwerſe ebertnochricten. 
Der Lodzer Rudfahrerveriand hat beſchloſſen, in die⸗ 
ſem Winter zwei allpolniſche Wettbewerbe auf Rollen 
darchzuführen, deſſen Reinerträge dem Fonds für natio⸗ 
nale Verteidigung überwieſen werden ſollen. 

Für das morgen ſtattfindende Radrennen um den 
Preis des Lodzer Magiſtrats haben verſchiedeie Fahrrad⸗ 
firmen 15 wertvolle Preiſe geſtiftet, die im Schaufenſter 
der Gasanſtalt, Petrilauer 40, ausgeſtellt ſind. 

Ls wird das morgige Ligaſpiel gegen Pogon im 
folgenden Beſtande beſtreiten: Ceglinſki, Fliegel, Galecti, 
Pegza I, Rudnicki, Tadeuſiewicz, Krol, Sowiak, Lewan⸗ 
dowfli, Herbſtreich und Miller. Das es el beginnt um 
11.30 Uhr. 


Bae ee Airheitspartei Dolens 
Sonnabend, den 17. Oktober, um 7 Uhr 
Lomzy ſka 14 eine Migliehr 
t. 


ee Finder 
ve amenlung der 


Barteiveranſtaltungen. 


Cholnng. Preispreſe tente. Am Sonnabend 
dem 17. Oktober, findet im Parteilolal der Ortsgruppe 
Choiny, Ryſia 36 ein Preispxeferenceabeſid ſtatt. Beginn 
5 8 Uhr abends. Alle Freunde dieſes Spiels ſind ein 
geladen. 


* 
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Bollsgetiung — Sonnabend, den 17. Oktober 1938, 


ſtellt es ſich heraus, daß dieſe Verſprechungen nich! ein 


2 der Wojewodſchaft Schlesien. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 
Zur Auflöſung der Schwurgerichte. 


Vor Kurzem brachte die Tagespreſſe die Meldung, 


daß die Schwurgerichte aufgehoben werden ſollen. Mork⸗ 
würdigerweiſe waren die an dieſe Meldung geknüpften 
Randbemerkungen ſehr ſpärlich und zurückhaltend. 

Die älteren Bürger unſeres Landesteiles werden ſich 
erinnern, welch heroiſcher Kampf um die Einführung der 
Schwurgs richte geführt wurde. Aus der Geſchichte wiſſen 
wir, daß die revolutionären Kämpfer des vorigen Jahr⸗ 
hunderts unter anderem auch die Forderung nach Schwur⸗ 
gerichten aufgeſtellt hatten. Die Schwurgerichte waren 
das Sinnbild deſſen, daß nicht allein der Gutsherr, nicht 
allein der vom Staate beſtellte Beamte Richter iſt, ſon⸗ 
dern daß auch die Bürger als Geſchworene an der Fäl⸗ 
lung der Urteile teilnehmen. 

Die Schwurgerichte ſymboliſterten den Zuſammen⸗ 
bruch des autoritären, auf der Bürokratie aufgebauten, 

übſoluten Staates und den Uebergang zu einer Staats⸗ 
form, in der die Bürger an der Verwaltung, Geſetzgebung 
und Gerichtsbarkeit verſaſſungsmäßig teilnehmen. 

Viele werden ſich auch daran erinnern, daß ſich viele 
ſenſationelle politiſche Prozeſſe vor dem Schwurgericht 
abgeſpielt haben und daß die politiſchen „Verbrecher“ den 
Geſchworenen oft ihren Freiſpruch verdankten 

Anhänger der Demotratie und ihrer Errungenſchaften 
ſollten nicht ſo kaltblütig an dieſer Nachricht von der ge⸗ 
planten Beſeitigung der Schwurgerichte vorübergehen. 


Wahlverein „Bormärts“, Altbieliz. Dienstag, den 
20. Oktober l. J., findet um 8 Uhr abends im Gaſthluſe 
des H. Andreas Schubert die fällige Monatsſitzung ſtatt. 
Alle Vorſtandsmitglieder werden erſucht, vollzählich und 
pünktlich zu erſcheinen. a 
Altbielitz (Voranzeige]. Samstag, den 31. Oktober, 
veranſtaltet der AA „Fleichhelt⸗ in der Reſtauralion 
des H. A. Schubert feine diesjährige Herbſt⸗Liedertafel 
mit auserleſenem Programm. Alle Genoſſen und Freunde 
ind dazu eingeladen. NN 
Verein Jugendlicher Arbeiter Alexanderfeld. Die 
Jugendlichen Arbeiter aus Alexanderfeld veranſtalten am 
Samstag, dem 14. November, beim „Patrioten“ ihre 
meige. Alle Genoſſen und Freunde werden er⸗ 
lucht, dieſen Tag zum Beſuch dieſes Feſtes freizuhalten. 
Was alles gestohlen wird? Diebe ſchnitten in den 
Draßtzaun des Karl Burghard in Bieliß ein Loch, dran⸗ 
gen in den Garten ein und ſtahlen von dort 4 Obſtbäum⸗ 
chen. — Aus dem Hofe der Eſſighandlung Fiſcher in Vie⸗ 
litz ſtahlen Diebe ein leeres Faß. — Aus der Wrhnung 
der Klara Bartodom in der Sulkowſkiallee wurden ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von Zl. 180 geſtohlen. 
Verlorenes und Geſundenes. Ein gewiſſer Ginftn 
Alfred aus Kattowitz fand in Bielitz auf der Joſefsſtraße 
eine Geldbörſe mit einem Geldinhalt von nicht ganz 18 
Zloty. Die Börſe wurde auf dem Polizeikommiſſariat 
in Bielitz abgegeben. — Der 13 Jahre alte Schüler aus 
Biala Biedermann Jonas fand in Bielitz auf der Tempei⸗ 
ſtraße eine Nickelarmbanduhr. Die Uhr kann im Bielitzer 
Magiſtrat abgeholt werden. — Im Bereiche der Stadt 
Bielitz verlor eine gewiſſe Erna Urbach eine Geldbörſe, 
in der ſich 20 Zloty, verſchiedene Notizen und Phoꝛogra⸗ 
phien beſanden. 
Kino „Rialto“ Bielitz. Gegenwärtig rollt der Film: 
„Keine Angſt vor Liebe“ in polniſcher Sprach. 
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1 Dentiches Theater in Bielitz. 
„Das Gli mohnt nebenan“. 
Luſtſpiel von Franz Griebitz. 


Die an und für ſich abwechſlungsreiche Handtung, 
deren Mittelpunkt die kleine Schneiderin Franzi Pichler 
iſt, belommt durch die ſpezifiſch Wieneriſche Grundſtim⸗ 

mung, in welche ſie getaucht iſt, einen beſonderen Reiz 
und ſichert ihr von vornherein einen guten Erfolg. Da. 
es dem Stücke aber außerdem nicht an dankbaren Rollen 
gebricht, an einer Art tränenſeuchter Luſtigkeit, welche 
ohne krampfhaftes Dazutun entſteht und ſich auch Grund 
zu ein bißchen Nachdenklichem vorfindet, ergibt ſich a.? 
Endprodukt ein gut gebautes Theaterſtück, bei dem die 
Zeit wie im Pfluge vergeht und man mit der Empfin⸗ 
dung eines ſchön verbrachten Abends das Theater verläßt. 

Eine in allen Teilen erſtklaſſige Darſtellung ſteige te 
ſich unter Heinrich Gaßners feinfühliger Regie zu 
glänzender Geſamtleiſtung und legte erneut von der Tid;- 
tigkeit der diesjährigen Truppe Zeugnis ab. Maria 
Manz war eine reſolute Franzi Pichler, welche in Ge- 
fühlsſachen leine Schlamperei duldet und mit angebore⸗ 

ner Geſchicklichkeit Komödie zu ſpielen verſteht. Ihr zur 
Seite ſtand die allerliebſte, in Liebesſachen fo ſelbſtloſe 
Miszi“ Emmy Heins, die ihren praktiſchen Sinn erſt 


— 


1 


erprobt, nachdem ſie der Freundin zu ihrem Mann ver⸗ 
holen hat. Geſchickt weiß Charlotte Karin einen Hauch 


von Schwermut über die Rolle der in Luxus und Nichts⸗ 
tun lebenden „Marilene“ zu breiten und jo ihre ehelichen 


| 
| 
| 


Seitenſprünge zu rechtfertigen. Julia Lift Cordi biete 


mit ſcheinhelliger Miene überzuckerte Bosheiten an. A: 
Herzensbrecher, dem der Geldbeutel des Vaters die Sach, 
erleichtert und dem man die gute Kinderſtube anmerlt, 
weiß Hans For rer ſich ins beſte Licht zu ſetzen und 
durch ſeinen Charm die Erfolge des „Rudolf“ glaubhaft 
zu machen. Heinrich Gaßner bewahrt den gehörnten 
Gatten, als Direktor Trojan durch ſeine vornehme Art 
ber Darſtellung vor Lächerlichkeit. Norbert Kamill 
löſt als auf Amors Pfaden wandelnder Selchermeiſter 
ſchon durch fein Erſcheinen Lachfalven aus, als harmioſe 
Schwerenöter ergänzen ſich Walter Clarmann und 
G. v. Manker auf das beſte, auch der humorvoll ge⸗ 
zeichnete Detektiv Lehndorffs, ſowie der Ober 
Soewys und der Montuer Königs trugen zum Er: 
folg beſtens bei. 

Das Publikum, welches von der erſten bis zur letz⸗ 
ten Szene mitging, üͤherſchüttete die Darſteller mit ver⸗ 
dientem Beifall. H. R. 


Theaterſpielplan. 

Sonntag, den 18. Oktober, nachmittags 4 Uhr, findet 
bei halben Preiſen die letzte Aufführung der mit großem 
Erfolg gegebenen Luſtſpiel⸗Operette „Der Schneider im 
Schloß“ ſtatt. 

Die für Dienskig, den 20. Oktober, beſtimmte Abon⸗ 
nementsvorſtellung der Serie gelb muß diesmal aus⸗ 
nahmsweiſe für Sonntag, den 18. Oktober, abends 8 Ure 
vorverlegt werden. Es gelangt das Luſtſpiel von Franz 
Gribitz „Das Glück wohnt nebenan“ zur Aufführung. 

Noch immer ſind einig Abonnenten mit der Zahlung 
der 2. Abonnementsrate im Rückſtand. Die Thea⸗ 
terleitung bittet um ſofortigen Begleich. 


Arbeiter-Ronfam u. Eparberein für Sielfto u. Umgebung 
Aus Anlaß des neuerbauten Verwaltungsgebänbes 
und der neuen Bäckerei findet am Sonntag, dem 18. Ok⸗ 
tober, ul. Mlynfka 12 (Mühlgaſſe), um 10 Uhr vormit⸗ 


tags rine 
Gröfinungs-Seier 


ſtatt. 
und Genoſſenſchaftler ſowie Sympathiler ergeht von ſei⸗ 


ten des Vorſtandes und Aufſichtsrates die Einladung, zu 
dieſer Eröffnungsfeier zahlreich zu erſcheinen. 


Oberſchleſien. 


die NEDADB vor dem Appellationsgericht 


Bekanntlich haben die wegen Putſchabſichten und 
Geheimbündelei verurteilten Mitglieder der NS DA ge⸗ 
gen das Urteil erſter Inſtanz, in welcher ſie zu Strafen 
zwiſchen 1½ und 10 Jahren Gefängnis verurteilt wur: 
den, Berufung eingelegt. Der Berufungsprozeß der 71 
Angeklagten iſt für den 19. Oktober ſeſtgeſetzt worden. Er 
zwird etwa 5 Tage dauern. Wie es heißt, werden die An⸗ 
gefiagten zur Verhandlung nicht hinzugezogen. 

Der Prozeß gegen die weiteren Angeklagten iſt noch 
nicht angeſetzt, wahrſcheinlich wird er erſt Mitte Dezem⸗ 
ber vonſtatten gehen Hier handelt es ſich um 49 Ange⸗ 
klagte der e Hand“ und der NS DAB ſowie 
36 Angeklagte des Tarnowitzer „Wanderbundes“. 


Landesgrenze und Grenzen der Macht 
Sonberbare Ordnungshüter. 

Im Zuſammenhang mit der Verwundung des Kauf⸗ 
manns Lolay durch Grenzhüter auf der Chauſſee nach 
Pleß, wird von der polniſchen Preſſe berichtet, daß die 
(hrenzbeamten in Zivil waren, ſo daß für den Chauffeur 
Czysz lein Anlaß vorlag, ſein Auto, das von den Gren⸗ 
zern beſchoſſen wurde, zum Stehen zu bringen. Nun ſtellt 
es ſich heraus, daß der Chauffeur beim Halen des Wa⸗ 
gens von den Grenzern geſchlagen wurde. Czysz hat die 
Angelegenheit zur Anzeige gebracht und es dürfte von 
großem Intereſſe ſein, zu erfahren, ob dieſe „ſchlagferti⸗ 

n“ Grenzbeamten heute noch Dienſt tun. Angeblich 
ben die Behörden eine Kommifſion abgeſchickt, die die 
Angelegenheit nachprüfen ſoll. 


Immer moch Streit auf der Jankowie⸗Grube. 

Wie aus Rybnik berichtet wird, droht ein neue; 
Ollupationsſtreik auf den früheren Blücherſchächten, jeh 
Jankowic⸗Schächte bei Boguſchowitz, auszubrechen. An 
geblich hält ſich die Donnersmarckverwaltung nicht an di: 
getroffenen Vereinbarungen, jo daß beim Ablauf der 
letzten Kündigungen bezw. bei der Schließung der Be⸗ 
triebe, die Reſtbelegſchaft ihre Wünſche durch einen Okklu⸗ 


* 


pationsſtreik erneut demonſtrieren will. Seinerzeit hieß 


es, daß durch Turnusurlaube und Verlegung der Beleg⸗ 


owie⸗Schächtent nach den Chwaſlowitzer 


ſchaft von den Jank 


An alle unſere Mitglieder, Genoſſenſchaftlerinnen 


gehalten werden. Eine Delegation der Reſtbelegſchaf: 
will ſich zum Demobilmachungskommiſſar begeben. An 
dem beabſichtigten Streik will ſich auch die Belegſchaft 
der Chwalowitzer Gruben beteiligen. 


Zwei Arbeiter auf der Eminenzgrube verschüttet. 


Auf der Eminenzgrube in Kattowitz wurden in der 
acht zu Freitag zwei Arbeiter von herabſtürzenden Kah⸗ 
Jane verſchüttet. Einer von ihnen, und zwar der 
29 Jahre alte Joſef Lajbus trug ſo ſchwere Verletzungen 
davon, daß er zwei Stunden nach dem Unglück ſtarb. Der 
zweite, Krymer mit Namen, kam mit allgemeinen Ver⸗ 
letzungen davon. 


Flucht aus dem Gefängnis. 

Der am 16. Auguſt inhaftierte Vinzenz Opiella aus 
Kamionka wurde im Gefängnis Tarnowitz untergebracht, 
wo er ein Jahr Gefängnis wegen Diebſtahls abzubüßen 
hatte. Letztens wurde O. mit Feldarbeiten beſchäftigt 
und benutzte die Gelegenheit, in die „goldene Freihen“ zu 
fliehen. Er entkam unerkannt und man hat bisher auch 
keine Spur nicht auffinden können. Wie es heißt, ſoll er 
bereits nach Deutſchland entkommen ſein. 


Ein bejoffener „Erneuerer“. 

Wegen angeblicher Herabwürdigung des polniſchen 
Volkes wurde in Ruda ein gewiſſer Johann Ruſka ver⸗ 
haftele, als er im angetrunkenen Zuſtande das Dritie 
Reich lobte und alles ſchmähte, was in Polen bisher ge⸗ 
ſchehen iſt. 


Der Bettler als Einbrecher. 

Der arbeitsloſe Marian Naziemiec aus Jzeladz, der 
ſich als Krüppel ausgab und durch Bettelei ſein Daſein 
friſtete, benutzte jede Gelegenheit zum Stehlen. In meh⸗ 
reren Fällen fielen ihm in Siemianowitz auch geldbe⸗ 
träge in die Hände, wobei er ſchließlich geitelli werden 
konnte. Nunmehr verurtelte ihn das Kattowitzer Stad: 
gericht zu 9 Monaten Gefängnis, obgleich N. in leiner 
Hinſicht geſtändig war und nach wie vor den Krüppel 
markierte. 


Radio: Programm. 


Sonntag, den 18. Oktober 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10.30 Schallpl. 12.03 
Konzert 14 Reportage aus dem Leben 14.30 Volks- 
kapelle 16.15 Sportratgeber 16.30 Hörſpiel 17 
Sinfoniekonzert 19.15 Konzert 19.45 Soliſtenkon⸗ 


zert 20.20 Sport 21 Lemberger Welle 21.30 Kla⸗ 


vierwerke 22 Opernphantaſten. 


Kattowitz. 
16 Schallpl. 16.20 Plauderei 19.20 Liederpo⸗ 
pourri 19.50 Vorleſung. 

Koͤnigswuſterhauſen. 
6 Hafenlonzert 9 Sonntagmorgen ohne Soegen 


10.45 Phantaſien 11.30 Künſtler der Mailänder 
Scala 12 Konzert 14 Kinderfunkſpiel 15 Eine 
Bauernhochzeit 16 Schallpl. 18 Schöne Melodien 
20.10 Dcchaikowſkij⸗Rachmaninow 22.30 Kleine 
Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 
12 Konzert 14.50 Bunte Sonntagsſtunde 16 Mu: 
ſik zur Unterhaltung 20 Chorkonzert 22.30 Nacht, 
muſik. 

Wien. 


Arien 20.05 Funkpotpourri 22.30 Kammerkonzert 
23.45 Zigeunermuſik. 

Zu Chopins Todestage. 
Der Tag, an welchem der geniale Komponist fur 
immer das Zeitliche ſegnete, wird immer einErinnerungs⸗ 
tag für die ganze Muſikwelt, ganz beſonders aber für die 


Polen ſein.“ Am Todestage Chopins, heute, den 17. Ol⸗ 


tober, wird der polniſche Rundfunk ein Konzert geben, 
das dem Schaffen des großen Meiſters gewidmet fein, 
wird. Am Klavier wird der beſte polniſche Pianiſt Joſef 
Turczynſti Platz nehmen. Das Konzert wird mit der As⸗ 
Dur⸗Ballade beginnen, dann folgen Mazurkas, Walzer 


und Nocturnos. Zum Abſchluß wird das ſchönſte aller 


Scherzos, das H⸗Moll⸗Scherzo gegeben werden. T 
Konzert beginnt um 21 Uhr. ö 


Soliſten in den heutigen Rundfunkronzerten. 


Heute werden die Rundfunkhörer einige bekannt 
Soliſten zu hören belommen. Um 17 Uhr wird Maris 
Mokrzycka fingen und Boris Liftman einige Violinwerks 
spielen, darunter auch die E-Moll-Sonate von Bache 
Um 21.45 Uhr wird das Rundfunkorcheſter unter Lett, 
des Kapellmeiſters Olgiert Straszynki ein Konzert geben 
an welchem auch der bekannte Spekmfänger, der Barits 
Jerzy Czaplieki mitwirken wird. Im ſinfoniſchen Te, 
des Konzertes verdient beſondere Aufmerkſamkeit dez 
Werk des ruſſiſchen Komponiſten Georges Conus, der 995 
genwärtig in der Emigration lebt. Einige Fragmentz 
aus dieſem Werk unter dem Titel „Scenes enfankinesz“ 
das ſich aus bunten Bildern aus dem Leben der Kinder 


zuſammenſetzt, werden zum erſtenmal im polniſchendinyd⸗ 


Gruben, die Arbeiter nicht geſchödigt werden würden, jetzt [funk vorgetragen werden. 


13.05 Konzert 17.05 Konzert 19.30 Lieder und 
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EEE ER EEE TEILTE TE Eur DE Te N 
Ak. 285 —— - Sonnadend; e den 4. Ottober 1950. 
N e Kapitel. 
ö un nun Euenf 1 Evelyn von Rakenius ſtand vor dem Spiegel i 
257. 1 ege! in 
d 2 ihrem entzückenden Boudoir. Vor Stunden erſt hat! ihr 


Nomen von K üthe Me ner 
(34, Fortſetzung) 


„Gut, Ev — ich vertraue dir. Zunächſt dieſes: Geh 
sorgen abend ins U.-T. Die Platanweiſerin oben in. den 
Logen die hellblonde — vergleiche ſie mit der Reklame⸗ 
göttin der Chemie⸗Aktiengeſellſchaft. 
wenn ich das Verfahren kenne. Ich werde das, Schema 
kopieren. Du erhälſt es ja ſofort zurück. d auf 
dich iſt alſo unmöglich.“ 


Platzanweiſerin — Kino — Retlumeßdtint Fieber⸗ 
haft begann fie zu kombinieren. Warum hatte Rainer 
ſſch gerade an dieſer Reklame fo ſehr begeiſtert? Immer 
4 überzeugter wurde ſie von dem, was Olſen ihr N 

hatte. 
- Warum lag der Originalentwurf 9505 und are, 
lend auf ſeinem Schreibtiſch? N 


Jetzt war freilich alles klar. Nun, eine Evelyn Son 
Ledourque hinterging man nicht ungeſtraft Rainer bon 
e ſollte ihre Rache fühlen. 


Wir ſehen uns morgen zum Tee 
"sont, Dlaf." - * 


Der Däne nickte nur. 


allmählich ab. Wieder erſtickten alle anderen Gedanken 
vor der berauſchenden Gegenwart. dieſes Mannes. 


N Doch als ſie Stunden ſpäter in 
a, trat ſie mit machtvoller Energie die Gaspedale. Der 


Mehr dann ſpäter, 


gleich herüberkommen?“ 
bein dice 
Gewollte und geſpielie gurl. | 


lichkeiten und Tröſtungen ebbten die Erregung Evelnns? 


ihrem Kabriolett 


Olaf Olſen das ungeahnte Geheimnis ihrer Ehe enthüllt. 
Jetzt war ſchon eine nicht mehr zurückzudämmende Flut 
von Rache und Gekranktſein in ihr. ’ 

Mit ausgeſuchler Sorgfalt hatte Frau Evelyn das 
lange, teefarbene Abendkleid gewählt. Rauſchend umfloß 
ihren jugendlichen, faſt knabenſchlanken Körper die glän⸗ 
gende | Seide. 

Sie wippte wie ein Sprinter in den Feſſeln, ſchob 
das ebenmäßige, doch ein wenig kalte Geſicht dem Spiege! 
näher. Noch etwas Rot auf Lippen und Wangen und 
einen leiſen Hauch des herrlichen pfirfichfarbenen Puders 

Gewaltſam kämpfte ſie ihre Erregung ee und 
ihres Mannes. 

Rainer von Rakenius maute feinen Augen nicht Er 
wandte den Kopf aus dem Lichtkegel der weißen Meiner 
1 und ſah ihr voll in die Augen. f 
„Es iſt bereits ſerviert, Rainer. Möchteſt 7 nicht 

Doktor von Rakenius ſah elwas überraſcht in das 
friſche Geſicht feiner Gattin. Sie ſchien ihm irgendwil 
verändert. s a 
„Iſt es io eilig, Evelyn?“ 

„Eilig? Nun, das wollte ich nicht ſagen. 
mich daran gewöhnen müſſen, daß für dich der. 
Eile nur in bezug auf dein Arbeit exiſtiert.“ 

Rainer von Rakenzus ſchwieg. Das alie Lied 

Indeſſen ſchob ſeine Frau auf ſeinem Schreihticch 
mit nerpöſen Fingern einige mit Formeln bedeckte Blät⸗ 
ter beiſeite. Ah! Das Licht der Lampe ſiel voll au! den 


3b eh 
Begriff 


S * r 


N e wurde ſichtbar. 


folgte Evelyn mit dieſen e se Fragen? 


4 * 


— an 


ſchünes Geſicht, nig 'ich ben in ſeiner  usangetaficıen 
Es ſtach Eve n mie ſpitze Na⸗ 
* | ins re 

Sie hatte de! Mann au ihrer Sie emals geätcbt. 
Eine ganz reine Vernunfts ehe wie jo biele in die en Krei 
ſen, wenn es hoch kam, noch ein wenig! Mitl- d. Doch im 
Augenblick der Eiferſucht bra hte die Fran och iumer 
Liebe zu jedem, auch zu dem häßlichſten Manne auf 
Stolz — verletzte Eitelkeit und — nicht zuletzt das bren⸗ 
nende Bedürfnis, über die Nebenbuhrerin ſiegen zu mnüſ⸗ 
ſen — um jeden Preis. 


„Das Bild ſcheint dich erswärdig und mehr als 
wöhnlich zu intereſßeren. Liebſter!““ 


Evelyns Worte 


ge⸗ 


nümeten Verwirrung und Unruhe 


„Ich verſtehe d 0 nicht, Evelyn! "Eine bloße © fee 
klame, Boantafiepiozult eines Rükftier: , ies Zsech⸗ 
ners. Zudem kennſt >: doch unſere einen un -We⸗ 
nüge.“ Aber ſein Bl id ging während di ere an 
der Frau vorbei, die fein Geſicht nicht les ließ 

Die ihm fremde Anrede „Liebſter“ ſchien er ganz 
iberhört zu haben. Sie paßte 2 irgendwie niche Tr di⸗ 


Erlebniswelt ſeiner Ehe. 

„Ich entſinne mich nicht, auf deinem Schretoliſch 
ſchon jemals eine Reklameſchönheit geſehen z haben 
Scheinbar jſt dir een da 5 beten. Da war es 


heraus. 


Rainer von Ratenius hatte ſich 1 Was ver⸗ 
DIE offte 
ſie ihn in die Enge treiben? 

„Du überraſchſt mich mit einer Eigenſchaft, die ich, 
offen geſtanden, an dir kaum vermutet. habe, Evelyn!“ 
antwortete er, noch immer bemüht, den Worten der Fray 


Wagen heulte und ſauſte ſtadtwärts, ließ Olſen weit.] großen Reklameentwurjf. das , Fr zu nehmen. 
zurück. 1 5558 Leiſe mirſchte ſie mit ten Zähnen. Ein. engelgmit : Fortſetzung folgt, 
e Ge 
In her di Tanzunterricht 
be a li a“ 45 an Die ‚Zutanit u. Deiner Familie moderner Tänze erteilt einzeln u. in Gruppen 
l Ada 
sen 59 At Eifopade 2 durch ein Los aus der Kollellun Tel. 162.21 2. Hof, Parterre 


Sonntag, am 18. Oftober 
Zum zweitenmal 


Fauſt 


der Tragödie erte Tell 


ein Dramatifthes Benimt von Johann Wolfgang Goethe 


Onnunnnesnunnsunnennen —.—.——Qn[.——2ů—bͤÄ2—eũᷓ[.F.——.——.——.—.—.—. 


Ende gegen 10 Abe - 


Begian 6 ut nachm. 


emu nume 


ing 


11 Liſtopada 16 
Deal 4 dle 


te 


— 


Sientiewicza 40 Vel. 141,22 
Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 


= 


er RIETA | 


Auf. e en Ban 8 ‚Gr \ In den 
n orführungen wochentags rn 
N Sonnabends, Sonn- u. Jelertags um 12 uhr. 7.1 Baaptregen. 


Kirchlicher Anzeiger 


1 Sonn vorm 9.30 
N d orm 

e 0 u 0 
eh - 


0 Gone hinkt — B. 


Bethaus Baluty., Vente 2. Donnersag, 7.80 uhr 


abends Bibelſtunde — P Ehe 


Zdrowie, Haus Grabſti Sog 10 ups Haenden 


do „Lodzer Volkszeitung” eriheint de 
Edounemen teprets: ‚monatlih an 1185 
ud durch die Pop Slam f. —, wöchentlich 
leb: monatlich 


Gerutagr 


Karten von 50 Gr. bis 230 ZL im Vorverkauf bei Jerzu Neftel, Petrit.108 


Dem 1. Mei in Bo 


Siem na | ? 
Uns age be wu 
eihaus, Zubardz, Saen 9. ene 10 Uhr 


THEODOR KURZ WEG 


LO DZ, Ae Nr. 1 (Ecke deen 


IJ. WEINTRAUB / KILINSKIEGO 44 


ANNEHMEN 


Dr.med. H. LUBICZ 


Dr. mea. Haltrecht 


‚Haut und een een 


Peteikauer 16 


von 8—2 und 7—9 Uhr abends 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Fritz Kortne 


Tel. 245-21 


An Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Seanenlzantbeiten und Geburtsbilſe 


. Gmmplänat von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


Der müchtigte Film, der die Tragödie eines Offt iers iuftriert 


„Der Fall Dreyfuß“ 


uptrolle der 
üchtling, der 
. — — 


Spez jalarzt für 2 M. gie 


norutowicza 14 Wen 0 


Tel. 14132 
daf von 8—10, 12—2, 5—8; an Sonn u. geler⸗ 


tagen von wi 8 


Junge Auf Raten 


Anzlige, Daletots 
in u: lange Pelze. 
zu Arbeit kann ſich melden 
in der 


che empfiehlt 
Buchbinderei 


9 LUDOVA 
Legjondw 27 


Plac Wolnosci Nr. 7 
im Torwege, rechte 


uud 
dum 1. Mal in vod 


Außer programm: 


Die Se anmmiilen Begräbnfsfeierlichteiten 
— des Hiniheidens von Drehfuß 


Ir gem und folgende Tage: die erzfeöhlihe muſtlaliſche Komödie 


„Die Liebe des Sigenners 


Greta Theimer u. Ernst Verebes ‚„Beraib mich nicht 


Relerbiert. 


owſta 4. Sonntag, 10 Uhr Brodigtgaitesnient 


0 telt „Gemeinde, Bethan s, Zaterita 141. Sem: 
mia 8e Selogottesdienf. 2 90 dr Kinbergottesdienk uty. Bol. Limanomlfiege 60. Sonntag, 10 Uhr 
ge 10 Uhr Jugendgottes · Sropiotgatiesbien. 
dient V. Rinfi, 9 . rs Ur ene De a Bag Sonntag, 10 Uhr 
12 1 3 — dienſt 2 8 2 ü e rigen A eve re ow, Mlynatſta 15. Sonntag 10 Abr vorm 
an abend man! Sr „Nen Thoſny, Alekſandrowſta 2. Sonntag 


V. 115 — 10 Uh Sab gene mit hl 
Pas Nawrot 27. Senats, 980 Uhr 


Bapttfien- Ki 
—.— — 9 Pohl 


10 und 4,80 Uhr Bredigtgottesblente — 
Blegandsom, Boludniowa d. Sonntag 10 Uhr Predigt 
gottesdienſt — Pied. Lange N . 


Pred. Gute 


